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und wird leicht durch andere Momente übertäubt , so dass

wir durch perspectivische Darstellungen in der Fläche und

besonders durch solche , die in drei Dimensionen ausgeführt

sind , in überraschendem Masse über die Entfernungen ge¬

täuscht werden können , wie man dies z . B . im Theatro

olympico in Vicenza und an gut arrangirten Panoramen und

Dioramen wahmimmt . Sind aber keine anderweitigen Um¬

stände vorhanden , welche unser Urtheil bestimmen , so unter¬

hegt es der Einwirkung jenes dunkeln Gefühls , das uns dann

bald mehr , bald weniger richtig über die relative oder absolute

Entfernung der gesehenen Dinge belehrt . Mit diesem Gefühle

nun hängt auch die Natur der vorspringenden und der zu¬

rücktretenden Farben zusammen und zwar in folgender Weise.

Wir haben früher (§ . 1 ) gesehen, dass die Strahlen kurzer

.Schwingungsdauer , wenn sie schief aus einem Medium in das

andere übergehen , stärker aus ihrer Richtung abgelenkt werden,
als die Strahlen längerer Schwingungsdauer . Daher rührt es ,
dass sie, wenn sie mit den letzteren von einem und demselben

Punkte ausgehen , in unserem Auge früher wieder in einen

Punkt vereinigt werden. Wenn also ein rother und ein blauer

Punkt ungleich weit vom Auge entfernt hegen , so können die

Strahlen , welche von beiden ausgehen , sich in gleicher Ent¬

fernung hinter der Linse vereinigen , vorausgesetzt , dass der

n b,

Fig . 25 .

rothe Punkt der entferntere ist . Man betrachte hiernach die

beistehende Zeichnung (Fig . 25 ) : R sei der rothe Punkt , B sei

der etwas näher gelegene blaue Punkt . Beide sollen in gleicher
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Entfernung hinter der Linse abgebildet werden . Ist diese Ent¬

fernung die der Netzhaut , so fallen also die Strahlen eines

jeden von beiden auf der Netzhaut in je einen Punkt zu¬

sammen . Das Auge sieht also bei einer und derselben Ein¬

stellung beide Punkte ganz gleich deutlich . Es kann uns

mithin aus seinem inneren Zustande auch , nicht die Vor¬

stellung erwachsen , dass die beiden Punkte ungleich weit vom

Auge entfernt seien . Nun betrachten wir einmal den Punkt D .

Er soll gleichfalls blau sein. Dann müsste sich das Auge um

ein weniges mehr für die Feme einstehen , wenn alle von ihm

Ausgehenden Strahlen auf einen Punkt der Netzhaut vereinigt

werden sollten . Wenn uns also der blaue Punkt B ebenso

weit entfernt erscheint wie der rothe Punkt R , so wird uns

-der blaue Punkt D etwas weiter entfernt erscheinen.

Man denke , ich sehe in einiger Entfernung ein buntes Glas¬

fenster , blaue und rothe Rauten von ziemlich gleicher Hellig¬

keit im schwarzen Gitter ; so kann mir die Vorstellung er¬

wachsen , dass mir die rothen Rauten näher seien , als die

blauen , dass sie vor die Fläche vorspringen , und ich kann

mir die schwarzen , durch das Gitter gegebenen Zwischenräume

.als Abdachungen denken , che in die Ebene des Blau hinab¬

führen . Niemals aber wird mir die Vorstellung erwachsen,

dass die blauen Rauten vorspringen , die rothen zurücktreten .

Die vorspringenden Farben sind Roth , Orange und Gelb , die

zurücktretenden die verschiedenen Arten des Blau . Grün und

Violett gehören weder mit Bestimmtheit der einen , noch der

.anderen Classe an : denn Grün ist vorspringend gegen Blau,

namentlich gegen Ultramarin , aber zurücktretend gegen Roth ,

Orange und Gelb , und Violett lässt sich deshalb nicht mit

Bestimmtheit classificiren , weil zwar das monochromatische

Violett des Spectrums zurücktretend ist , aber das Violett der

Pigmente , mit dem wir es zu thun haben , neben monochro-
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matischem Violett , Blau und Roth enthält , also ein Gemisch

aus Lichtsorten von beiden Enden des Spectrums.
Die Qualität des farbigen Lichtes bestimmt indessen nicht

allein , ob eine Farbe vorspringend oder zuriicktretend sei ,
auch die Quantität kommt dabei in Betracht . Wir sind ge¬
wohnt , vertiefte Theile beschattet , vorspringende beleuchtet

zu sehen , und wir bringen unsere bildlichen Darstellungen
des Reliefs wesentlich dadurch zu Stande , dass wir die ver¬
tieften , als beschattet vorgestellten Partien mit dunkeln Farben ,
die vorspringenden , als beleuchtet vorgestellten Partien mit
hellen Farben malen . Kann man sich wundern , dass auch in
Mustern , denen an und für sich nicht die Absicht zu Grunde

hegt , ein Relief vorzutäuschen , die hellen Farben mehr vor¬

springend , die dunkeln mehr zurücktretend erscheinen ? Diese

Wirkung kann so beträchtlich werden , dass sie die Wirkung
der Stellung der Farbe im Farbenkreise überwiegt , und z . B .
ein lichtes Blau vorspringend erscheint , neben einem dunkeln
Grün : im Allgemeinen aber ist sie weniger merklich bei he¬

terogenen Farben , als bei analogen , weil man sich in den
letzteren mehr den Mitteln nähert , durch welche das Relief

vorgetäuscht wird . Tapetenmuster in zweierlei Blau , zweierlei
Grün , zweierlei Gelb lassen solche Täuschung oft in auf¬

fälliger Weise wahrnehmen.
In buntfarbigen Mustern und Verzierungen kommt ausser

dem Orte , den die Farbe im Farbenkreise einnimmt , und ihrer

Helligkeit , noch ein dritter Punkt in Betracht . Es kommt in
Betracht , ob die Farbe in uns eher die Vorstellung eines stark
beleuchteten , wenn auch an sich dunkler gefärbten , oder mehr
die Vorstellung von einem beschatteten , wenn auch an sich
heller gelärbten Objecte zu erregen geeignet ist . Im ersteren
Falle wird die Farbe mehr vortreten , im letzteren wird sie
mehr zurücktreten , und zwar aus demselben Grunde aus dem
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helle Farben im Allgemeinen vor- , dunkle im Allgemeinen

zurücktreten . Nun haben wir früher gesehen , dass die Maler

die Lasurfarben im Allgemeinen mehr in den Schattenpartien

verwenden , weil der Sättigungsgrad , den sie hei einer ' gewissen

Lichtstärke zu erlangen im Stande sind , den Schattentönen ,

wie sie uns die Natur vorführt , mehr entspricht . In den

direct beleuchteten Partien sehen wir die Maler undurchsich¬

tige Farben mit ihrem in reichlicherer Menge von der Ober¬

fläche reflectirten Lichte verwenden , indem sie letzteres durch

die Art des Auftrages , durch Impastiren , noch zu vermehren

suchen . Demgemäss sind auch in der Polychromie die Lasur¬

farben im Allgemeinen , d . h . unter übrigens gleichen Um¬

ständen , mehr zurückweichend , die undurchsichtigen Farben

mehr vorspringend . Man kann indessen diese Regel nicht auf

alle Farben in gleicher Weise anwenden . Blaue Lasurfarben

sind unter übrigens gleichen Umständen mehr zurücktretend

als blaue undurchsichtige Farben , schon weil die Körnchen

der letzteren von ihrer Oberfläche weisses Licht reflectiren,

also Licht , das neben dem Blauen noch viel anderes enthält ,

das , seiner Farbe nach , dem Blau gegenüber vorspringend ist .

Eine rothe Lasurfarbe , z . B . Krapplack , kann , wenn sie als

dunklere Farbe neben einem lebhafteren Roth , z . B . Zinnober,

steht , zwar auch zurücktreten ; aber ein intensives , dem mono¬

chromatischen Roth möglichst nahe stehendes Roth wird nie¬

mals gegen irgend eine andere Farbe zurückweichen , auch

we nn es mit Hülfe einer Lasur zu Stande gebracht worden

ist . Es hat aus dem im Anfänge dieses Paragraphes erörterten

Grunde stets die Neigung , sich vorzudrängen .

Keiner der hier genannten Einflüsse ist für sich allein so

mächtig , dass er nicht durch eine geschickte Anordnung und

sorgfältige Durchführung des Musters überwunden werden

könnte ; aber immerhin liegen in ihnen , je nach Umständen ,

Brücke , Physiologie d . Farben . 2. Aufl .
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fördernde oder widerstrebende Elemente , die man kennen
muss , um sie berücksichtigen zu können , namentlich da , wo

Reliefterzierungen auf einem anders gefärbten Grunde auf¬

liegen . Giebt man hier dem Grunde die zurücktretende , den

Verzierungen die yorspringende Farbe , so hebt man die Wir¬

kung des Reliefs , im entgegengesetzten Falle schwächt man
sie ab . Wir werden ferner noch in der zweiten Abtheilung
dieses Buches darauf geführt werden , dass an und für sich
flächenhafte Muster gewisse ReliefVorstellungen traumbildartig
in uns hervorrufen können , und dass in diesen ein wesentlicher
Factor des Zaubers liegt, den das Muster auf uns ausübt . Es
ist leicht abzusehen , dass auf ihre Gestaltung die Eigenschaften
der Farben , je nachdem sie vorspringende oder zurücktretende
sind, einen bestimmenden Einfluss ausüben , und dass uns des¬
halb die genaue Kenntniss dieser Eigenschaften auch in dieser
Rücksicht wesentliche Dienste bei der Composition in Farben
leisten wird.
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